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welche mittels eines Ventilators einzuprefl'en und durchzujagen ift. Bei der Kleinheit

der Oeffnungen wird aber die Reibung und Abkühlung der Luft eine zu große und

der Zweck in nur fehr unvollkommener Weife zu erreichen fein. Man tut: deshalb

beffer, nach Fig. 30 zunächft unter dem Fußboden durch 1/2 Stein flarke Wangen

kleine Kanäle von etwa 25 cm Weite und 15cm Höhe zu bilden, diefe mit einfacher

oder doppelter Dachfteinlage abzudecken und darüber endlich einen Eltrich— oder

Fig. 28.
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Fußboden im Palazzo Farm/e zu Caprarola.

Fliefenfufsboden anzuordnen. Auch für römifche und ruffifche Bäder ift ein der-

artiger Fußboden geeignet.

Im flachfeitig in Sand verlegtes Ziegelpflafter mit ausgegoffenen Fugen bean—

fprucht 33 Stück Ziegel und 31 Mörtel; 1qm ebenfolches hochkantiges Pflaf’ter

56 Ziegel und 111 Mörtel; lqm flachfeitiges mit 12 mm fiarker Mörtelbettung 33 Stück

Ziegel und 171 Mörtel; 1qm ebenfolches hochkantiges 56 Ziegel und 281 Mörtel.

b) Fufsböden aus Zement- oder Kunl'tfteinfliefen.

Bei den im Inneren der Häufer verwendeten Zementfliefen find langfam

bindender Zement und Sand die Hauptbeftandteile. Gute Platten müffen einem

hohen Druck ausgefetzt werden und eine Zeitlang unter Waffer erhärten. Die Güte

diefer Zementfliefen ift eine aufserordentlich verfchiedene. Die gewöhnlichen haben

nach außen ein feineres Korn und find bei 2,5 bis 5cm Stärke felten in ganzer


